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Die Verbrauchsbesteuerung
Die Unsicherheit der öffentlichen Finanzen , wie sie sich

zur Zeit bei den Haushaltberatungen enthüllt , legt die
Pflicht auf, nach Fehlerquellen zu suchen. Es gilt immer
wieder im Auge zu behalten, so schreibt die „Köln. Ztg .",
daß die jetzige Finanzpolitik bisher der Schwierigkeiten nicht
bloß etwa durch Ausgabekürzungen und Ersparnisse Herr
geworden ist, sondern daß diese Politik begleitet war von
Lastenerhöhungen, wie sie vorher kaum jemals gewagt
worden sind, die sich aber jetzt im Zeitalter der Deflation
als wirkschafkwürgend und einnahmedrosselnd erweisen.

Kennzeichnend für diese Politik ist insbesondere die An¬
spannung der Verbrauchsbesteuerung. Dazu haben wir eine
Verstärkung der Linkommenbesteuerung durch Sonder-
zuschlag, Ledigenzuschlag, Krisensteuer und kommunale Bür¬
gersteuer erlebt , die um so drastischer wirkt, als vorher im¬
mer von der Notwendigkeit der Senkung der Einkommen¬
steuer die Rede war . Wirtschaftsdruck im Zusammenhang
mit der dadurch bedingten Einkommenverminderung , gleich¬
zeitige Personalsteuererhöhung und vorausgegangene Ver¬
stärkung der Verbrauchsbesteuerung haben nun einen Rück¬
gang in den Verbrauchssteuereingängen erzeugt, der all¬
mählich gefährliche Formen annimmt.

Der Streit um die Diersteuer hat die Frage der Ver¬
brauchsbesteuerung an das Rampenlicht gezerrt. Der Ver¬
lauf dieses Streits war keineswegs erhebend. Andere solche
Vorgänge werden folgen. Was vom Bier gilt, ist auch zu
sagen vom Branntwein , Tabai und Zucker. Jedenfalls
werden wir nicht umhinkommen, die Frage der großen
Verbrauchssteuern anzupacken, teils im Sinn einer Neu¬
organisation , sicherlich aber im Sinn einer der Deflation
angepaßten Steuerermäßigung . Mir den heutigen Sätzen
machen wir uns nur eine falsche Bilanz vor. Allerdings ist
davor zu warnen , nun etwa Verbrauchssteuersenkung durch
Erhöhung der Personal - und Besitzsteuern ausgleichen zuwollen.

Ein weiteres Gebiet der Verbrauchsbesteuerung hat sich
der Staat in seiner Eigenschaft als Fiskus Vorbehalten, d. h.
in der Bemessung der Preise für Lieferungen und Leistun¬
gen seiner Unternehmungen und Anstalten an den Staats¬
bürger . Ueberall dort, wo die öffentliche Hand ein Be- und
Vertriebsmonopol unterhält , zeiat sich der Wille, den auch

der Preissenkungskommissar bisher nur unzulänglich brechen
konnte, durch hochgehalleneMonopolpreise eine Verbrauchs¬
besteuerung zu erzielen. Das Wesen der öffentlichen BetriÄie
hat sich gewandelt. Im Zeitalter des fast unbestrittenen
Kapitalismus vor Jahrzehnten wurden sie begründet mit
der Erklärung , daß dort, wo aus technischen Gründen
Monopolbetriebe sein müßten, das Gewinnstreben Privater
auszuschließen sei und der Grundsatz der Gemeinnützigkeit
in der Wirtschaftsweise herrschen müsse. Gemeinnützig hieß
in der damaligen Auffassung — und sollte es eigentlich jetzt
noch heißen — billigste Preisberechnung unter Vernachläs¬
sigung der Ueberschußerzielung. Wie kam es dazu, daß
dieser Grundsatz völlig über Bord geworfen worden ist?
Sicher haben grundlegende fehlerhafte Aenderungen im
ordentlichen Steuersystem mitgespielt. Jedenfalls haben wir
heute den Zustand , daß jeder Vetriebstarif und jede Be-
triebsgebühr eine Verbrauchsbesteuerung in sich trägt . Di«
Betriebsführung erfolgt lediglich unter dem Gesichtspunkt
der Ueberschußerzielung.

Geradezu klassisch zeigt sich diese Politik beispielsweise in
der Rundfunkgebührenberechnung, wie sie in diesen Tagen
so lebhaft erörtert wird.

Es ist nun versucht worden, dem Begriff der Gemein¬
nützigkeit einen neuen Inhalt zu geben: also nicht mehr
billigste Preisberechnung für den Bürger » sondern höchste
Ueberschüffe kür die „Allgemeinheit", d. h. „Ausbeutung
zugunsten der Allgemeinheit". Tatsache ist nun , daß auch
diese Form der Verbrauchsbesteuerung überspannt ist.
Staat und Gemeinden mögen noch so viel und so treffend
nachweifen, daß sie die Ueberschüsse für die Erledigung
ihrer sozialen Pflichten brauchen, der Verbrauch versucht,
auszuweichen. Und wenn man sich mit dem neuen preu¬
ßischen Finanzminister Klepper „von einer Lastenerleich¬
terung keinen Wirtfchastsaustrieb verspricht" — eine Auf¬
fassung, der aufs entschiedenste entgegengetreten werden
muß —, so sieht man sich doch genötigt, Konzessionen zu
machen, um weiteren Schrumpfungen vorzubeugen, und
wird das in Zukunft noch viel mehr tun müssen. Also auch
hier ist die Frage der Verbrauchsbesteuerung ins Rollen
gekommen.

lagesspiegel
Die NSDAP , hak gegen die Haussuchungen und Be¬

schlagnahmen in Preußen Stage beim Staatsgerichtshsf in
Leipzig erhoben.

Reichskanzler Brüning wird heute zur Teilnahme an
Len Goethefeierlichkeiten nach Weimar abreisen . Der Reichs¬
kanzler wird dann seinen Osterurlaub antreten » den er in
Bayern verbringen wird.

Die sozialdemokratischeLandtagsfraktion hat beim hes¬
sischen Landtag beantragt , die hessische Negierung möge alle
militärisch organisierten Wehrverbände der NSDAP , mit
sofortiger Wirkung auflösen und ein gleiches Ersuchen an
die Reichsregierung und an die übrigen deutschen Länder
regierungen richten.

Im englischen Konsulat in Schanghai fand am Sams¬
tag vormittag die erste zweistündige Wassenstillstandskon¬
ferenz statt , an der außer dem englischen Generalkonsul auch
der französische Konsul sowie die Vertreter Japans und
Chinas teunahmen . Der chinesische und der japanische Ver¬
treter äußerten sich in dem Sinne , daß man einer Verstän¬
digung wesentlich näher gekommen sei.

In der Tschechoslowakeifanden Massenverhaftungen
von deutschen Nationalsozialisten statt.

Die zwei Verteidiger im Zoeppritz-Prozeß haben Frei¬
spruch beantragt.

Sie HeeresvereilifaAug
Berlin , 20. März . Der Chef der Heeresleitung erläßt Wer

die durchgeführte Heeresvereinfachung und die Arbeit der
nächsten fünf Jahre in der Reichswehr einen bedeutungs¬
vollen Befehl,  in dem es u. a, heißt:

Nach dreijähriger Arbeit stehen die Vereinfachungsmaß¬
nahmen vor dem Abschluß. Damit werden die Maßnahmen
verankert , die für Heben der Front st ärken  sowie für
Vereinfachen und Beschleunigen des Verwal¬
tungsgangs  im Heer unentbehrlich sind. Die Per¬
sonalabstriche bei Stäben  dienen mittel- und un¬
mittelbar dem Heben der Front st ärken.  Anträge auf
Verstärken der Stäbe sind unnütz: Verstärken durch Kom¬
mandierungen über den von mir genehmigten Rahmen hin¬
aus ist verboten. Die Maßnahmen , welche die Schrei¬
berei  im Heer' verringern  sollen , schließen den
höheren Zweck in sich, die Verantwortung der einzelnen
Personen zu schärfen und die Persönlichkeitswerte zu heben.
Bei dem hohen Maß von selbstloser Hingabe an unsere Ar¬
beit ist Vertrauen  von oben nach unten und umgekehrt,
sowie zwischen Truppe und Verwaltung voll berechtigt.
Dieses Vertrauen betrachte ich als den Eckpfeiler jeder Ver¬
einfachung.

Me MeMdniliMn
Berlin . 20. März . Gestern wurden neue Notverord¬

nungen veröffentlicht, die Bestimmungen über Biersteuer¬
senkung, Realsteuersperre und sonstige steuerliche, wirt-
schafts- und zollpolitische Maßnahmen enthalten.

Bezüglich der Biersteuer werden, wie bereits gemeldet,
die bestehenden Steuersätze gleichmäßig um den Betrag von
je 3 RM . gekürzt, was für den unteren Steuersatz eine
Ermäßigung um 32, für den höchsten eine solche um 25 v. H.
bedeutet. Der Steuersak für aus dem Ausland einMiübrkes
Bier wird von 12 auf 9 RM . herabgesetzt. Dazu sind Vor¬
schriften ausgenommen woroen, die die entgeltliche Abgabe
von Hausbrauerbier verhindern sollen.

Die Gemeindebjerskeuer ist grundsätzlich um 40 Prozent
gesenkt worden. Zur Entschädigung der Gemeinden, in
denen die Biersteuer zu senken ist, stellt das Reich 28 Mill.
Reichsmark bereit. Hiervon erhalten die Gemeinden mit
mehr als 5000 Einwohnern 24 und die Gemeinden mit
weniger als 5000 Einwohnern 4 Millionen RM.

Da zwischen dem Reichskommissar für Preisüberwachung
und den Brauereien und Gastwirten eine Einigung über die
Bierpreissenkung noch nicht zustande gekommen ist, wird die
Festsetzung des Zeitpunkts für das Inkrafttreten der Sen¬
kung dem Reichsminister überlassen. Die Senkung der
Branntweinmonopolabgabe ist noch ausgesetzt worden, um
die Biersteuersenkung so schnell wie möglich den beteiligten
Gewerben und dem Verbraucher zugute kommen zu lassen.

Die durch Notverordnung vom 1. Dezember 1930 ver¬
fügte Realsteuersperre gilt auch für 1932. Eine Erhöhung
der geltenden Realsteuersätze ist ausgeschlossen. Lediglich
für Gemeinden, deren Steuersätze unter dem Landesdurch¬
schnitt liegen, ist die Möglichkeit einer Erhöhung der Real¬
steuersätze vorgesehen.

Im Interesse einer Belebung des Kraftverkehrs wird der

Zuschlag zur Krafkfahrzeugsteuer für das Rechnungsjahr
1932 von 10 auf 5 v. H. ermäßigt.

Auf dem Gebiet der Hauszinssteuer beseitigt die Ver¬
ordnung jeden Zweifel darüber , daß die Eintragung der
Ablösungshypothek nicht nur in Reichsmark, sondern auch
in Goldmark zulässig ist.

Die den Landesregierungen erteilte, bis zum 31. März
dieses Jahres befristete Ermächtigung, bei den Spar - und
Girokassen die zu einer zweckmäßigen Gestaltung der Or¬
ganisation erforderlichen Maßnahmen zu treffen, ist bis zum
30. September dieses Jahres verlängert worden.

Mit Ablauf des 31. März 1932 treten die Vorschriften
des Zolltarifgesetzes über Einfuhrscheine außer Kraft . An
ihre Stelle soll für Getreide, Hülsenfrüchke und Erzeugnisse
daraus eine Regelung treten, die durch die Verordnungen
vom 14. und 19. August 1931 für Weizen und Roggen
bereits eingeführt ist und sich bewährt hat.

Durch die neue Regelung wird ohne Inanspruchnahme
von Reichsmitteln ein Austausch von Inlands - gegen Aus-
landsgekreide ermöglicht und die Handhabe gegeben, dem
nach den Ernteergebnissen verschieden stark austretenden
Bedürfnis der Marktentlastung gerecht zu werden.

Neueste Nachrichten
Hugenbergs Losung

Keine Beteiligung am zweiten Mahlgang
Berlin , 20. März . Eine von Dr . Hugenberg  un-

kerzeichnete Mitteilung erklärt : Der Bo ^ chlag, zugleich
mit den Länderwählen den Reichstag neu zu wählen und
dafür die erste Präsidentenwahl durch verfassungänderndes
Gesetz anzuerkennen , sei von der Regierung und den Re¬
gierungsparteien nicht ausgenommen worden. Da bei der
ersten Wahl eine Einheitskandtdatur nicht zustande kam
und viele in der ausgesprochenen Parteikandidatur die Ge¬
fahr schwerer Erschütterungen sahen, haben Millionen , die
das herrschende System ablehnen, trotzdem den greisen
Feldmarschall gewählt. Die Gegner besitz-n in ihren eige¬
nen Reihen keinen Mann mehr, den sie dem deutschen
Volk als Führer zu bieten wagen: sie hätten sich und ihr
Ziel hinter dem Namen des kaiserlichen Generalfeldmor¬
schalls verstecken müssen Die Wahl Hindenburgs
sei durch die Zahlen des ersten Wahlgangs entschie¬
den.  Die inzwischen eingeleitete verschärfte Knebelung
der nationalen Opposition lasse erkennen, daß auch im zwei¬
ten Wahlgang die staatlichen Machtmittel zugunsten der
Systemparteien mißbraucht werden sollen. Die Antwort auf
all diele Willkür werde die Preußenwahl  geben . Die j

Kräfte des Kampfblocks Schwarz-Weiß -Rot zum zweiten
Mahlgong der Präsidentenwahl einzusehen, wäre eine
zwecklose Schwächung seiner Stoßkraft . Eine aktive Be¬
teiligung der Deutschnakionalen Volksparkei an der zwei¬
ten Reichspräsidenkenwahl Komme daher nicht in Frage.

Kommunistisches Waffenlager ausgehoben
Troisdorf , 20. März Vor etwas über zwei Monaten

wurden beim hiesigen Werk der Dynamit AG. 7000 Spreng¬
kapseln entwendet . Jetzt erfuhr die Sieglarer Polizei, daß
am Tag darauf in der Nähe von Kriegsdorf eine schwere
Kiste' vergraben wurde. Beim Nachgraben fand sie mit
größter Sorgfalt verpackt und sachkundig vor Feuchtigkeit
geschützt die Kiste mit 898 Schuß Jnfanteriemunition , einem
Karabiner , Modell 98, einem französischen Gewehr , zwei
Seitengewehren , 110 Zündschnüren und weiteren Einzel¬
teilen. Als Täter wurden zwei Brüder aus Kriegsdorf,
beide Mitglieder der KPD -, festgenommen.

Reise 5es Reichskanzlers nach Bayern
Berlin , 19. März . Reichskanzler Dr . Brüning  wird

Dienstag an der Goetheseier in Weimar teilnehmen. So¬
dann wird sich der Kanzler nach Bayern begeben, wo er
sich etwa 10 Tage aufzuhalten gedenkt-

Die Mittel für die Dorstadkfiedlung
Berlin , 20. März . In weiten Kreisen ist das Gerücht

verbreitet , daß die für die vorstädtische Kleinsiedlung vor¬
gesehenen Reichsmittel nicht vorhanden ober anderweitig
verbraucht werden. Demgegenüber wird amtlich festgestellt,
baß - ie vom Reichskommissar bewilligten Reichsdarlehen
auch zur Auszahlung kommen werden.

Kommunistische Zersehungsversuche bei der Arlillerieschnk«
Jüterbog, 20. März . Die Kriminalpolizei nahm gestern

Zwei Kommunisten fest, die sich an Reichswehrsolbaten der.
hiesigen Artillerieschule in der Absicht herongemacht haben
sollen, in der Garnison kommunistische Zellen zu bilden. Di»
Soldaten hätten jedoch die Angelegenheit ihrem Vorgesetzten
gemeldet.

»

»Die unglückliche Abrüstungskonferenz"
Paris , 20. März . In einer Besprechung der bisherige» ,

Ergebnisse der Abrüstungskonferenz schreibt„Echo de Paris - ^
Frankreich werde früher oder später vor der Wahl stehend
entweder sich durch eine beträchtliche Herabsetzung Lee!
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Stärke seines Heers das Verbot der sogenannten Angriffs¬
waffe und die mehr oder weniger täuschende Festlegung
eines neuen Militärstands für Deutschland, das selbst im
besten Fall nicht das von Versailles sein werde, zu erkau¬
fen, oder auf die Stärke des französischen Heers den Haupt¬
wert zu legen und dann zuzulassen, daß das „militaristische
Deutschland" sich entwickle und daß die Abrüstungskonferenz
und der Völkerbund auf den Abgrund  zu steuern.
Die  unglückselige Abrüstungskonferenz  sei
das Lösegeld für all die französischen Träume der letzten
10 Jahre . Ihr Bankerott werde Europa erschüttern, aber
ihr Erfolg könnte nur zum Schaden Frankreichs erkauft
werden.

Japan und die Mandschurei
Tokio, 20. März . Die japanische Regierung hat in einer

Antwort auf das chinesische Schreiben vom 1. März be¬
stritten, daß Japan irgendwleche Beziehungen zu der neuen
mandschurischen Regierung unterhalte oder für die Bildung
dieser Regierung verantwortlich sei.

Der VorzUsvertrilg mit Rumänien
Bukarest. 20. März . Der deutsche Gesandte Graf von

der Schulenburg  hat dem Minister des Auswärtigen
Ghika  eine Note überreicht, worin die Reichsregierung
sich bereit erklärt, das deutsch-rumänische Zollvorzugs-
crbkommen in Kraft zu setzen, wenn auch die rumänische Re¬
gierung hierzu gewillt ist, sofern die bekannten Hindernisse
(Verzicht einiger Staaten auf Rechte aus dieser Vorzugs¬
behandlung auf Grund ihrer Meistbegünstigungsverträge
mit Deutschland) beseitigt werden. Als Tag der Ingang¬
setzung des Abkommens ist deutscherseits der 20. März aus¬
ersehen. Die rumänische Regierung hat auf die deutsche Note
noch keine Antwort  erteilt . Die zögernde Haltung Ru¬
mäniens , die in auffallendem Widerspruch steht zu den Not¬
wendigkeiten seiner Wirtschaft, ist darauf zurückzuführen,
daß man in der deutschen Bereitwilligkeit ein „Berliner
Manöver " gegen den französischen Vorstoß im Donauraum
glaubt erblicken zu sollen. Frankreich läßt wieder einmal alle
Minen springen, um die wirtschaftliche Annäherung Rumä-
intens an Deutschland zu durchkreuzen.

Württemberg
Das amtliche Wahl -Ergebnis

Stuttgart , 20. März . Von zuständiger Seite wird mit-
geteilt: Der Kreiswahlausschuß des 31. Wahlkreises Würt¬
temberg (mit Regierungsbezirk Sigmaringen ) hat in seiner
Sitzung vom 19. März 1932 das Ergebnis des 1. Wahl¬
yangs der Reichspräsidentenwahl am 13. März 1932 end¬
gültig wie folgt festgestellt:

Gesamtzahl der Stimmberechtigten : 1790 621
Abgegebene Stimmscheine: 27 153
Ungültige Stimmen : 6 969
Gültige Stimmen : 1453 258
Gültige  Stimmen entfielen aus: Stimmen:

Theodor Duesterberg.  Oberstleutnant a. D„
Halle a. d. Saale 83 963

Paul von Hindenburg,  Reichspräsident,
Generalfeldmarschall, Berlin 850 461

Adolf Hitler,  Regierungsrat im braunschwei¬
gischen Staatsdienst , München 369 725

Ernst Thälmann,  Transportarbeiter und
M . d. R., Hamburg 145 154

Adolf Gustav Winter,  Bstriebsanwalt , Groß-
jena bei Naumburg a. d. Saale 3 729

Zersplittert : 226

Stuttgart , 20. März.
Das diessährige evang. Kirchenovfrr am Karfreitag soll

der Kirchengemeind- Sillenbuch  bei Stuttgart , die bis
1. Oktober 1631 Filiale von Rohracker war und nun selb-
ständiae Kirchengemeinde geworden ist, zum Bau einer eige¬
nen Kirche zugewendet werden.

Der Reichsrat lehnt einen Antrag Revisiansverbands
deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaften ab. Der
Reichsrat hat einen Antrag des Revisionsverbands deutscher
landwirtschaftlicher Genossenschaftene. V. in Stuttgart
auf Verleihung des Rechts zur Bestellung eines Revisors
für das ganze Reich abgelehnt. Es handelt sich um den
Revisionsverband schwäbischer Genossenschaften, dessen Be¬
zirk außer Württemberg auch Bayern und Hohenzollsni um¬
faßte. Für diesen Bezirk hatte der Verband das Reckt zur
Revisionsbestellung. Er hat ietzt seine Satzungen und sei¬
nen Namen geändert, sein Verbandsbezirk soll das ganze
Reich umfassen. Der Reichsrat trat der Ansicht des Reichs¬
ernährungsministeriums bei, daß das Reckt zur Bestellung
eines Revisors trotz der Erweiterung des Tätigkeitsbereichs
sür den Verband auf seinen früheren Bezirk beschränkt blei¬
ben müsse.

Ausführungsbestimwungen zum Lebensmittelaeseh. Im
Verlag von Julius Springer . Berlin , ist das Heft 13 der Ent¬
würfe zu Verordnungen über Letmnsmitt-ll und Bedarfs¬
gegenstände erschienen. Heft 13: Entwurf einer Verord¬
nung über Speiseeis

Fahrpreisermäßigung für Urlaubsreifen . Der Deutsch-
nationale Handlungsgebilfen -Verband har bei der Reichs-
bahnverwoltung einen Antrag dahingehend eingebracht, daß
im gleichen Verhältnis von Feriensonderzugskarten ver¬
billigte ..Urlaubsrückfahrkarten " eingsführi werden. Nach¬
dem mit den Feiertagsrückfabrkarten zu Weihnachten gute
Erfahrungen gesammelt wurden , sollte die Frage so'ch-r
Rückfahrkarten sehr eingehend erwogen werden Diese Maß¬
nahme könnte vielleicht die vorauszusebsnd» Schrumpfung
des Ferienreiseverkehrs in diesem Jahr beträchtlich mildern.

Brand in einer Wirtschaft. Samstag früh nach 3 Uhr
brach in einer Gastwirtschaft der Eberhardstraße ein Brand
aus . der die ganze Inneneinrichtung der Wirtschaft zerstörte.
Der Sachschaden ist bedeutend.

Stuttgart , 20. März . Der „berufs ständische
Nationalbund ". Die Unterzeichnung eines Aufrufs
des angeblich in einer Versammlung jüngst beschlossenen
.berufsständischen Nationalbunds " durch den Handwerks¬
kammersyndikus Dr . Metzger  hatte vielfach Aufsehen er¬
regt . da der Bund als linksvarteiliche Gründung anzusehen

sei7 Dr . Metzger erklärt nun ' in der „Süddeutschen Zeitung ",
daß der Bund für ihn nur in Betracht komme, wenn er eine
rein geistige Bewegung für berufsständischen Staatsaufbau
wäre , nicht aber, wenn er als politische Partei im Parla¬
ment auftreten würde.

Lebensmüde. In einem Hause der Leonhardstraße ver¬
übte ein 63 Jahre alter Mann Selbstmord durch Erschießen.
— In einem Hause der Rotebühlstraße brachte sich ein
56 Jahre alter Mann in Selbstmordabsicht einen Schuß in
den Kopf bei. Er wurde in das Katharinenhospital ver¬
bracht.

Kornwestheim, 20. März . Gasvergiftet.  Als am
Freitag abend die Witwe Benz in der Stammheimerstraße
von ihrer Arbeit heimkehrte, fand sie ihre einzige Tochter,
die 16jährige Lotte, tot in der mit Gas gefüllten Küche ne¬
ben dem Herd liegen. Das junge Mädchen , das schon frü¬
her an Anfällen gelitten hatte, war am Nachmittag heim¬
gekommen und wollte sich sein Essen bereiten. Dabei erlitt
es wieder einen Anfall und riß im Fallen den Gasschlauch
des Herds ab, so daß das Gas ungehindert ausströmen
konnte.

Backnang, 20. März . 100 Jahre „M urrtalbot  e".
Der „Murrtalboote ", seit 1. Juli 1875 im Besitz der Familie
Stroh,  konnte am 19. März auf ein lOOjähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlaß hat das Blatt eine wert¬
volle Erinnerungsschrift herausgegeben . Vor wenigen Jah¬
ren ist als Senior der württ . Zertungsoerleger Ehr . Fried¬
rich Stroh  gestorben , der 54 Jahre lang unermüdlich dem
Blatt seine reiche Arbeitskraft gewidmet und es, der tech¬
nischen Entwicklung folgend, ständig ausgebaut hat. Jetzt
sind die beiden Söhne , Friedrich und Emil Stroh,
in die Fußtapfen des Vaters getreten und leiten das mit
seinem Bezirk eng verwachsene und um seinen Bezirk ver¬
diente Blatt nach bewährten Traditionen.

Heilbronn, 20. März . Die Zuckerfabrik bleibt-
In einer Versammlung von Zuckerrübenpflanzern in Ils-
feld wurde mitgeteilt, daß der Plan , die Zuckerfabrik Heil¬
bronn stillzulegen, aufgegeben worden ist.

Reuklingen, 20. März . Geständnis des Mör¬
ders.  Der in Stuttgart in Haft befindliche Wilhelm
Herzog,  der unter dem Verdacht stand, den Bahnhos-
vorstand Beit  von Sondelfingen in der Nacht zum
1. März in Gemeinschaft mit Wilhelm Weiß ermordet zu
haben, hat gestern ein umfassendes Geständnis abgelegt.
Er hat zugegeben, daß er zusammen mit dem durch Selbst¬
mord aus dem Leben geschiedenen Weiß den Plan zur
Tötung ausgeheckt hat, und daß beide in einer Handlung
den Beit überfallen und getötet haben. Im einzelnen gibt
der Verhaftete an, daß er geschossen und Weiß gestochen
habe. Herzog war der Angreifer und Weiß hat erst später,
als die Schüsse nicht sofort tödlich wirkten , eingegriffen,
um den Veit vollends unschädlich zu machen.

Alm, 20. März . Hochverrat.  Bor einigen Tagen
wurden hier, wie die Südd . Arbeiterztg. berichtet, drei
Arbeiter unter Hochverratsverdacht verhaftet.

Ehingen a. D., 20. März . Freiwillige Amts¬
übernahme.  In der letzten Amtsversammlung erklärte
sich Obernmtspfleger Bany  bereit , das Amt eines Spar¬
kassendirektors ohne Gehaltsaufbesserung mit zu überneh-
men, so daß eine feste Beamtenstelle eingespart werdenKann.

Friedrichshafen . 20. März . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin " tritt in der Nacht zum Montag um l4l Ahr die erste
diesjährige Fahrt nach Südamerika an.
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Balingen , 20. März . Sühne für einen Ueber-
fall.  Bor dem Schöffengericht hatte sich der SA .-Mann
Erwin Jäger  wegen des nächtlichen Aeberfalls auf den
Schriftleiter Mayer des . Reuen Albboken in Ebingen zu
verantworten . Jäger wurde zu 2 Monaten 20 Tagen Ge¬
fängnis und zur Tragung der Kosten verurteilt.

Göppingen, 20. März . Das Ende eines Hühner¬
diebs.  In letzter Zeit mußten in Schlot sowie auch auf
den umliegenden Höhen die Landwirte wiederholt die un¬
angenehme Entdeckung machen, daß ihr Federviehbestand
immer mehr abnahm. Nun wurde dieser Tage bei Ein¬
tritt der Dämmerung im Borgarten eines Gärtners durch
-essen Hund ein Fuchs aufgestöbert. Dem Aebelkäter, den
wohl infolge der Kälte und des Schnees der Hunger so
waghalsig machte, wurde von den Nachbarn mit Prügeln
und Latten der Garaus gemacht.

Betrügerischer Bankerott.  Das Erweiterte
SchöffengerichtGöppingen  verurteilte dm verheirateten
48 Jahre alten Kaufmann Wilhelm Klein  von hier wegen
betrügerischen Bankerotts zu drei Monaten Gefängnis.
Klein hatte anläßlich seines Konkurses im Jahr 1928 dm
Besitz einer Anzahl Vermögensgegenstände dem Konkurs¬
verwalter gegenüber verheimlicht und u. a. zwei Jagd¬
gewehre von etwa 100 RM . beiseite geschafft.

Alm, 20. März . Der Dank Hindenbur  g s. Ober¬
bürgermeister Dr . Schwammberger hatte dem Reichspräsi¬
denten als Ehrenbürger der Stadt Alm bas Ergebnis der
Reichspräsidentenwahl in Alm telegraphisch mitgeteilt.
Darauf ist folgende Antwort eingegangm : ..Sehr geehrter
Herr Oberbürgermeister! Für die freundliche Mitteilung
des Wahlergebnisses in Alm spreche ich Ihnen meinen herzl-
Dank aus und bitte Sie , dm Wählern , die ihre Stimme
für mich abgegeben haben, meine herzlichen Grüße über-
Mitteln zu wollen, v. Hindenburg." Die Stadt Alm gab
21113 Stimmen für Hindenburg und 10 861 Stimmen für
Hitler ab.

Feuerwehr angelegenheiten.  Der Komman-
dant der Gesamtfeuerwehr Alm, Stadtbaumeister Klekt,

S« Fexe» ^

Vorsitzender des Bezirksfeuerwehrverbandes , bat ein Hy-
drantmsiandrohr -Ansatzstück erfunden, das ermöglicht, jedes
entbehrliche Standrohr als Teilungsgabel zu verwenden. ^
Das Ansatzstück kann an jedem Standrohr , das Ventile be¬
sitzt und nicht auf dem Hydranten ausgeschraubt ist, an¬
gebracht werden.

Hirschlanden OA. Leonberg, 19. März. Maul - und
Klauenseuche.  Hier ist in dem Gehöft des Landwirts Erwin
Schäuffele  die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Leonberg. 20. März . Vom Autobus überfah¬
ren.  Am Freitag nachmittag sprang ein Kind des Rein¬
hold Bammesberger in der Straße vom Marktplatz nach
Eltingen in den Stuttgarter Autobus hinein. Es wurde so
schwer verletzt, daß es kurz darauf starb.

Kornwestheim. 19. März . Bürgermeister wähl.
Nach Bekanntgabe der Beschwerde-Entscheidung über
Dr . Steimke hat der Gemeinderat sich entschlossen, mit der
Anberaumung der Neuwahl bis nach den Reichspräsidentm¬
und Landtagswahlen zu warten . Amtsverweser Schultheiß,
a. D. Silier möchte in Anbetracht seines Alters und seines
Gesundheitszustands und der Widerwärtigkeiten , die ihm
die Ortsvorsteherwahl gebracht hat, von seinem Ehrenamt
zurücktreten. Er hatte bei Aebernahme des Amts nicht
daran gedacht, daß die Amtsverwefting so lange dauernwerde.

Vom bayerischen Allgäu, 20. März . Das Urteil im
ProzeßSattler.  Nach zehntägiger Verhandlung wurde
der Sattlerprozeß in der Berufungsinstanz vor der Straf¬
kammer des Landgerichts Kempten abgeschlossen. Darnach
wurde die Berufung des Bankprokuristen Biesenberger
in Lindenberg gegen das Urteil des Kemptener Schöffen¬
gerichts, das Biesmberger zu 2 Jahren 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt hatte, verworfen und von der Berufungs¬
instanz die in der ersten Instanz ausgesprochene Strafe a' s
richtig anerkannt. Das Urteil gegen Bankier Sattler  sm ..
der in der ersten Instanz zu einer Zuchthausstrafe von vier
Jahren und zu 10 000 Mark Geldrafe bzw. ein weiteres
Jahr Zuchthaus verurteilt worden war . änderte die Be¬
rufungsinstanz in eine Gesamtzuchthausstrafe von 4 Jahren
3 Monaten ab, von der 7 Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft in Anrechnung gebracht werden.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 21. März 1932.

Das steht jedem am besten, was ihm am natür¬
lichsten ist. Cicero.

Wochenrückschau
Der letzte Montag brachte uns nach den vorhergegangenen

Wahlkampfwochen das mit äußerster Spannung und fieberhaf¬
ter Ungeduld erwartete Wahlergebnis. - An religiösen
Veranstaltungen sind zu nennen : der den Vortragszyklus des
Ev. Volksbundes  abschließende Vortrag von Stadtpfarrer
Brecht — die dreitägige Predigerversammlung der Methodi¬
stenkirche— und die am Dienstag zu Ende gegangenen Män¬
nerabende,  die sich den Winter über eines güten Besuchs
erfreuen durften. — Auf dem Gebiet des Schulwesens ist die
Schlußprüfung der Landwirtschaftsschule  Nagold
im Seminarsaal mit anschließenderUnterhaltung in der Traube
bemerkenswert. — Einen musikalischen Genuß bereitete uns der
Musikverein  Nagold am letzten Donnerstag durch einen
bestgelungenen Vorspielabend  mit eigenen Kompositionen
hiesiger Lehrer und Schüler. — Der Tonfilm  wartete mit
einem lustigen vorkriegszeitlichen Manöverschwank„Die Mut¬
te  r der K o m p a g n i e" auf. — Die mäßig besuchten General¬
versammlungen des Gewerbeoereins und des
Verkehrs - und Verschönerungsvereins  in der
Linde bildeten den Wochenschlütz. — Ein besonderer Fest- und
Weihetag war der gestrige Palmsonntag im ganzen Lande an¬
läßlich der Konfirmation.  In der hiesigen Kirche wurden
32 Kinder konfirmiert. Die Festpredigt hielt Dekan Otto , wäh¬
rend der Ver. Lieder- und Sängerkranz, wie alljährlich, die
Feier durch passende Choräle bereicherte. Manche besorgten
Eltern werden ihrem Kinde in der traurigen Jetztzeit den ersten
Ehrentag nicht so gestaltet haben, wie sie es gerne wünschten, doch
wird wohl überall dort die schöne Sitte des Schenkens den
persönlichen Mangel ausgeglichen oder doch wenigstens gemil¬
dert haben. — Das große Frühjahrsreinemachen,  das
so vielen Ehemännern unangenehme Tage bringt , hat allgemein
begonnen. — Und jetzt rüstet man zum nahen Osterfest,  das
Heuer frühzeitiger begangen wird, als sonst. Es interessiert viel¬
leicht die Betrachtung, daß Ostern bis zum Jahre 1800 zurück¬
gegriffen, 102 mal auf den Monat April und 30 mal auf den
März gefallen ist. 1862 fiel Ostern schon auf den 20. 3., 1845
1856 und 1913 auf den 23, 3.. 1883 und 1894 auf den 25. 3..
1815, 1818, 1826 und 1837 auf 26. 3., 1842, 1853, 1910 und Heuer
auf 27. 3. - - Die winterliche Kälte,  die bis Mitte letz¬
ter Woche anhielt , ist nun doch gebrochen. Der milderen Tem¬
peratur mußte die Schneedecke fast ganz weichen und die gefie¬
derten Frühlingsherolde  singen nicht mehr gar zu zag¬
haft in die erwachenden Tage der zweiten Märzhälfte hinein,
zum Beginn des Frühlings.

Dom Seminar
In den letzten Wochen wurde im Seminar die 1. Dienst¬

prüfung abgehalten. Folgende Seminaristen haben sich dabei die
Befähigung zur Versehung unständiger Lehrstellen im Volks¬
schuldienst erworben: Alber,  Richard aus Böblingen . Voch-
t e r l e, Erwin aus Endersbach OA. Waiblingen . Bollinger,
Willi aus Lorch OA. Welzheim. Buchhalter,  Ludwig aus
Jaffa — Palästina . Buhler,  Alb . aus Rohrdorf OA. Nagold.
Daub,  Dietrich aus Ulm a. D. Faigle,  Willi aus Ober¬
riexingen OA. Vaihingen . Freier,  Hans aus Ludwigsburg.
Golter.  Paul aus Wiblingen OA. Laupheim. Heinzel-
mann,  Paul aus Vaihingen -E. Herrmann,  Erich aus Haifa
— Palästina Klent,  Otto aus Gmünd. Pfeiffer,  Bruno
aus Eroß-Elattbach OA. Baihingen , Proß,  Erich aus Tuttlin¬
gen. Schill,  Eugen aus Nagold . Schmid,  Otto aus Mühl¬
acker. Seemüller,  Otto aus Lomersheim OA. Maulbronn.
Seybold,  Walter aus Schorndorf. Vögele,  Adolf aus
Schafhausen OA. Böblingen . Wagner,  Hermann aus Höfingen
OA. Leonberg. Weiß,  Otto aus Erunbach OA. Neuenbürg.

Sie verlassen nun nach sechsjähriger Ausbildung unsere An¬
stalt und das liebe Nagold — leider nicht, um nun sofort in
dem erwählten Beruf Verwendung zu finden, wie man bei
ihrem Eintritt im Jahr 1926 fest glaubte ; im Gegenteil - vor
ihnen liegt jetzt eine Wartezeit von 2— 3Jahren , bis sie ins
Lehramt eintreten können. Hoffen wir, daß sie in dieser un¬
freiwilligen Wartezeit die Fühlung mit der zukünftigen Berufs¬
tätigkeit nicht verlieren ! Eine schlichte Abschiedsfeier in der
„Post" vereinigte am Samstag abend noch einmal für einige
Stunden Lehrer und Schüler, wobei, die gegenseitige Verbun¬
denheit in verschiedenenReden und im Austausch von allerhand
Erinnerungen zum Ausdruck kam. Den Scheidenden nochmals
alles Gute auf ihren ferneren Lebensweg!

Die Gewerbeschule Nagold
hält morgen mittag 514 Uhr die Schlußprüfung  und an¬
schließend daran ihre Schlutzfeier,  verbunden mit der Ent¬
lassung des ältesten Jahrgangs , worauf noch besonders hinge¬
wiesen sei.
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Gerissener Betrüger
Der 30 Jahre alte ledige Goldschmied Karl Fechter  aus

Pforzheim , der in einer hiesigen Wirtschaft einen Diebstahl ver¬
übte , wußte sich auf betrügerische Weise eine Uniform der natio¬
nalsozialistischen Partei, , der er gar nicht angehörte , zuzulegen,
worauf er in Oberndorf  a . N . Mitglieder der NSDAP,
aufsuchte und sich Unterstützungen erschwindelte . In Horb ge¬
lang es ihm, einige namhafte Beträge zu erhalten . Fechter
wurde nun in Gotha festgenommen.

Festtagsrückfahrkarien und Arbeiterrückfahrkarten
Zur Erleichterung von Osterreisen gibt die Reichsbahn

Festtagsrückfahrkarten zum Preis der Sonntagsrückfahr¬
karten in allen Verbindungen aus , für die Fahrkarten des
gewöhnlichen Verkehrs aüsgegeben werden können. Für
Verbindungen , wo keine Sonntagsrückfahrkarten anfliegen,
müssen die Karten spätestens am 2. Tag vor dem Antritt
der Reife gelöst oder bestellt werden. Soweit möglich, wer¬
den die Karten auch noch nach diesem Zeitpunkt ohne Be¬
stellung ausgegeben. FFD .-, FD .-, Schnell- und Eilzüge kön¬
nen mit Festigasrücksahrkarten gegen Zahlung der tiarif-

l mäßigen Zuschläge benützt werden. Die Festtagsrückfahr-
s karten gelten zur Hinfahrt vom 23. März an allen Tagen

bis zum 28. März einschließlich, zur Rückfahrt vom 24. März
12 Uhr an allen Tagen bis znm 4. April einschließlich. Die
Reise muß am 4. April spätestens um 24 Uhr beendet sein.
Sonntagsrückfahrkarten , die am 2. und 3. April gelöst wer¬
den, gelten ebenfalls bis 4. April 24 Uhr.

Arbeiterrückfahrkarten, die in der Zeit vom 23.—28. März
gelüst werden, gelten zur Rückfahrt bis zum 4. April ein¬
schließlich. Die Entfernungsgrenze von 280 Kilometer wird
für die in der Zeit vom 23.- 28. März gelösten Arbeiter¬
rückfahrkarten aufgehoben.

Waldbrandgefahr!
Das Frühjahr ist die gefährlichste Jahreszeit der Wald¬

brände . Da weitaus die meisten Waldbrände durch Fahr¬
lässigkeit entstehen, ist es nötig, die Bevölkerung , beson¬
ders rauchende Spaziergänger und die Wanderer , immer
wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen des Forst-
polizeigesehes hinzuweisen, wonach es verboten ist, mit un-
verwahrtem Feuer oder Licht, also brennenden Zigarren,

- Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel den Wald zu betreten, im
Wald brennende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen
oder unvorsichtig zu handhaben und im Wald , oder in ge¬
fährlicher Nähe desselben Feuer anzuzünden. Wer einen
Waldbrand wahrnimmt, hat, wenn die sofortige Unter¬
drückung des Brands nicht gelingt, so schnell als möglich
dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde Anzeige zu
machen, auch ist jedermann verpflichtet, zur Löschung eines
Waldbrands auf Aufforderung des zuständigen Beamten
.Hilfe zu leisten. Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar.

Areudenstadt. 20. März . Wirteverbandstag.  Der
42. Verbandstag des Landesverbands der Wirte Württem¬
bergs wird vom 23. bis 25. Mai hier abgehalten.

> Dietersweiler , 21. März . Brand fall.  In der Nacht
vom 18. März um Hl Uhr ist in Dietersweiler in dem Wohn-

^ und Oekonomiegebäude mit Wirtschaftsbetrieb des Emil Haas
j zum „Pflug " ein Brand ausgebrochen , durch den das Gebäude
l zerstört wurde . Das lebende Inventar und ein Teil des toten
' konnte gerettet werden . Brandursache unbekannt . An der Brand-
i stätte waren die Feuerwehr von Dietersweiler und der Lösch¬

zug von Freudenstadt , der rasch zur Stelle war.

Letzte Nachrichten
Start des „Graf Zeppelin" zu seiner Südamerikafahrt.

Friedrichshasen , 20. März . Bei recht günstiger Wetterlage
und nahezu Vollmond startete das Luftschiff „Graf Zeppelin"
um 0.34 Uhr zu seiner ersten diesjährigen Vrasilienfahrt mit
9 Passagieren an Bord.

Die Ballonhöhenfahrer in der Tschechoslowakei festgehalten
Vitterfeld , 20. März . Die beiden Ballonfahrer Schütz und

Sucksdorff, die nach gelungener Höhensahrt in Feldsberg in der
Tschechoslowakeigelandet waren , haben die Heimreise noch nicht
antreten können. Nach einem Telefongespräch , das das Vitter-
felder Tageblatt mit ihnen führte , werden sie noch dort fest-
gehalten . Die Behörden behandeln sie sehr zuvorkommend, müs¬
sen aber wegen der Freilassung der Ballonfahrer erst Weisun¬
gen aus Prag abwarten.

FlugzeugunglückLei Düsseldorf.
Pilot und Begleiter schwer verletzt.

Diisseldors, 20. März . Ein schweres Flugzeugunglück ereig¬
nete sichyeute nachmittag aus dem Flugplatz Düsseldorf-Lohhau¬
sen. Ein von dem Piloten Knoesels gesteuertes Flugzeug des
Düsseldorfer Aeroklubs stürzte beim Wenden in einer Kurve
aus 15 Meter Höhe ab und wurde vollständig zertrümmert . Der
Pilot wurde lebensgefährlich , sein Begleiter , Nutzbaum, schwer
verletzt.

Falschgeldfabrikin Stuttgart ausgehoben
Stuttgart , 21. März . Die Kriminalpolizei hat , wie die

Montagspost aus Stuttgart meldet , dort eine Falschgeldsabrik
ausgehoben und 8 Beteiligte verhaftet . In der Werkstatt sol¬
len für rund 8 Mill . Mark falsche 100-Mark -Scheine hergestellt

> worden sein. Die Polizei konnte jedoch nur noch für 1Z4 Mil-
l lion Mark Falschgeld beschlagnahmen.

Aus aller Welt
Goethe-Silbermünzen. Der Reichsrat hat die Ausprä¬

gung von Goethe - Gedenkmünzen  als Reichs-
anünzen genehmigt, und zwar Dreimarkstückefür 1,2 Mill.
Mark und Fünfmarkstücke für 100 000 Mark. Die Schauseite
der Münzen zeigt innerhalb eines erhabenen Rands Goethes
Kopf und darunter in lateinischer Schrift das Wort „Goethe".
Auf der Wertseite befinden sich rechts und links des Reichs¬
adlers die Jahreszahlen 1832 und 1932.

Grabehrenmal für Haydn. Aus Anlaß der 200. Wie-
Herkehr des Geburtstags des großen Tondichters 3 osevd
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Haydn (1 . April d. 3 ) ließ Fürst Paul Esterhazy  in
der Kalvarienkirche zu Eisenstadt (Ungarn ) ein präch¬
tiges Grabmal errichten. Haydn war 30 Jahre lang als
Kammermusikus am fürstlich Esterhazyschen Hof tätig und
seine Gebeine — mit Ausnahme des Schädels, der sich im
Besitz der Wiener Gesellschaft für Musikfreunde befindet —
wurden 11 Jahre nach seinem Tod aus Wien, wo er 1809
gestorben war , nach Eisenstadt übergeführt und dort in der
Kirchengruft beigesetzt.

Eine Tierpesi in England ! In der englischen Grafschaft
Sussex ist eine unheimliche Tierseuche ausgsbrochen, dis
leicht zu einer Katastrophe für die dortige Landwirtschaft
werden kann. Massenhaft sterben unter unerklärlichen Vor¬
gängen die bisher völlig gesunden Tiere, und niemand weiß
vorläufig die Ursache dieser unheimlichen Krankheit — Be¬
hörden und Tierärzte stehen vor einem Rätsel. Wenn auch
die „Tierpest" vorläufig nur auf Sussex beschränkt ist, so
befürchtet man doch ihr Uebergreifen auf andere englische
Grafschaften.

Goethes Todestag , der sich am 22. März zum 100. Male
fährt , wird von den Württ . Landestheatern mit einem Zyklus
Goethescher Werke gefeiert, der am Samstag , 19. März , mit
der Neuinszenierung des „Clavigo" beginnt. Es folgt am Sonn¬
tag. 20. März , „Götz von Berlichingen", am Montag , 21. März,
„Clavigo" (zum erstenmal wiederholt), am Dienstag . 22. März
(Todestag), „Faust 1. Teil" und am Mittwoch, 23. März , „Die
Laune des Verliebten". „Die Mitschuldigen" und „Die Ge¬
schwister". Am Sonntag , 20. März , findet vormittags 11.15 Ubr
im Großen Haus eine Goethe-Morgenseier statt, die gemeinsam
mit dem Württ . Goethebund veranstaltet wird.

Gestorbene : Wilhelm Knörzer , Förster a. D., 72 Jahre alt
Virkenfeld  OA . Neuenbürg / Gottlieb Barth , Holz¬
meister 88 I ., Calmbach  OA . Neuenbürg.

Die heutige Nummer umfaßt K Seiten.

Sen-esMe her SluIWrler Rundfunk M.
Dienstag, 22. März (Goethes 188. Todestag):

8.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.18: Wetterbericht . 9.30
bis 1V.30: „Goethe"-Reichsgediichtnisfeier in der Weimarhalle. 11.25: Kranz,
niederlegung in der Fitrstengruft Weimar. 12.10: Nachrichten, Zeitangabe.
12.38: Konzert . 14.08: Zeitangabe , Nachrichten , Programmänderungen,
Wetterbericht. 14.38—15.88: Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene.
15.38: Blumenstunde . 18.88: Frauenstundc : „ Ostern in der Kunst". 18.38r
Konzert. 18.88: Zeitangabe, Wetterbericht. 18.15: Gedenkredefür Goethe.
18.28: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.38: Faust.
Der Tragödie. 2. Teil, von Goethe. 22.38: Zeitangabe, Programmände»
rungen, Wetterbericht, Nachrichten. 22.58—24.88: Das Wendling-Quart-tt
spielt.

Mittwoch, 23. März:
8.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.18: Wetterbericht . 18.88:

Schallplatten . 11.88—11.15: Nachrichten, Zeitangabe . 11.15—11.38: Badische»
Funkwerbungskonzert . 12.88: Wetterbericht , Schneebericht . 12.85: Funk.
Werbungskonzert . 12.35: Nordische Violinmusik II . 13.38: Zeitangabe , Nach,
richten , Programmänderungen , Wetterbericht , anschließend bis 14.15 Schall.
Plattenkonzert . 15.38: Kinderstunde : „ Zum Schulschlutz". 16.38: Vortrag:
„Frühlingstage in Algier und Tunis ". 17.88: Konzert . 18.38: Zeitangabe,
Landwirtschaftsnachrichten . 18.48: Vortrag : „ Der slldwestdeutfche Wirt-
schaftskörper . Ein - kleine wirtschaftliche Heimatkunde ". IV . 18.85: Bortrag:
Ein halbes Jahrhundert Tuberkelbazillus : Wie Robert Koch unsere Hygiene
auf eine neue Grundlage stellte. 19.38: Zeitangabe , Wetterbericht . 19 35:
Goethe -Belletristik : „ Mignon ". 19.45: Unterhaltungsmusik . 21.88: Vortrag:
„Schnaps , Kokain und Lamas ". 21.38: Violinmusik . 22.88: Zeitangabe,
Vrogrammänderungen , Wetterbericht , Nachrichten . 22.55: Aus dem Usa-
Palast : Der weiße Schlaf.
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gefärbten Zahnbelages
ist folgender: Drücken Sie einen Strang Chlorodont-Zahnpaste aus die trockene
Chlorodont-Zahnbürste (Spezialbürste mit gezahntem Bor ,enschnitt), bürsten Sie
Ihr Gebttz nun nach allen Seiten , auch von unten nach oben, tauchen Sie erst
jetzt die Bürste in Wasser und spülen Sie mit LHIorodont-Mundwasser unter
Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Sie überraschen! Der mißfarbene
Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliches Gefühl der Frische bleibt zurück
Hüten Sie sich vor minderwertigen, billigen Nachahmungenund verlang« Sie
ausdrücklich Chlorodont-Zahnpaste. Unter-Vorkriegspreise.

« «« e« Gipiet

Länderspiel Lombardei-Süddeutschlandi :i
Glänzende erste Halbzeit der Süddeutschen — Rutz-Stnttgart

und Arcari die Torschützen
Nach den Erfolgen über Norddeutschland, Brandenburg und

Ungarn hat die süddeutsche Auswahlmannschaft in ihrem fünften
Spiel seit Jahresbeginn am Sonntag in Mailand vor 12 000 Zu¬
schauern gegen die starke Mannschaft der Lombardei ein ehren¬
volles Unentschieden von 1:1 erzielt . Aus dem Unentschieden
hätte aber sehr leicht auch ein klarer Sieg werden können, denn
die Süddeutschen lieferten vor der Pause ein geradezu glänzen¬
des Spiel , in dem sich bei andauernder Ueberlegenheit dem deut¬
schen Sturm zahlreiche Torchancen boten, von denen aber nur
eine zu einem regulären Tor führte . Zwei weitere Treffer von
Langendem und Nutz wurden nicht anerkannt . Nach dem Wechsel
trat ein Umschwung im Spiel ein. Der süddeutsche Sturm war
ermüdet , so daß die Italiener das Spiel an sich reißen konnten.
In dieser Spielphase leistete die deutsche Verteidigung Schlltz-
Stubb eine so großartige Abwehrarbeit , daß das Mailänder Pu¬
blikum ihr stürmische Ovationen bereitete . So blieb es bei dem
Unentschieden 1:1, Las auch dem Spielverlauf gerecht wird.

Süddeutsche Fußball-Meisterschaft
Karlsruher FV . erkämpft sich im Süden die Führung — Pforz¬
heim besiegt Fürth — Auch FC . Nürnberg geschlagen — FB.

Rastatt siegt mit 1:0
Die Endspiele der Abteilung Südost bringen fast jeden Sonn¬

tag neue große Ueberraschungen : auch am 20. März waren einige
unerwartete Ergebnisse fällig . Bayern München schlug zu Hause
den Tabellenführer , FC . Nürnberg , der allerdings 60 Minuten
nur 10 Mann im Felde hatte , mit 1 :0. Mit dem gleichen Er¬
gebnis von 1:0 besiegte der FV . Rastatt 1860 München. Die
Rastatter schlugen sich sehr gewandt . Die Entscheidung fiel in
der 44. Minute durch einen Bombenschuß von Neurohr . Die
stärkste lleberraschung war aber in Fürth fällig , wo sich die
Kleeblättler vom württembergischen Meister , FC . Pforzheim,
1 :3 besiegen ließen. Die Pforzheimer lagen schon zur Pause mit
2:1 in Führung . Merz erzielte in der zweiten Halbzeit einen
dritten Treffer . In Karlsruhe blieb der KFV . über den VfB.
Stuttgart mit 4 :2 siegreich. Der KFV . ist jetzt also Tabellen¬
führer der Abteilung . Das Sviel selbst verlief nicht recht schön.
Bis zur Pause stand die Partie 2 :2. In der zweiten Halb¬
zeit wurde der KFV . überlegen und stellte durch Tore von Huber
und Link den Sieg sicher.

Die Vorentscheidung im Kampf um den zweiten Platz der Ab¬
teilung Nordwest zwischen VfL. Neckarau und FSV . Frankfurt
gewann die bessere Frankfurter Elf mit 1 :0. Wenn nicht alles
trügt , so dürfte sie diesen Platz auch bis zum Schluß behaupten.
Eintracht Frankfurt trat gegen Mainz 05 ohne ihre Internatio¬
nalen an und mußte außerdem 55 Minuten lang mit 10 Leu¬
ten spielen. Dem Main -Meister gelangt mit 2 :1 ein verdienter
Sieg . Eintracht liegt nun mit 4 Punkten Vorsprung vor FSV.
Frankfurt und man kann die Mannschaft als sicheren Abteilungs¬
meister betrachten.

Am den Derbandspokal
Im Bezirk Württemberg -Baden befestigten die Stuttgarter

Kickers ihre Aussichten wesentlich, indem sie den Tabellenzweiten,
Union Böckingen. 5 :2 schlugen. Die Kickers holten sich bis zur
Pause einen Vorsprung von 4 :1. Im Bezirk Bayern ist der FC.
Schweinfurt nach einem 4 :0-Sieg über die Würzburger Kickers
Tabellenführer und heißer Favorit geworden, nachdem der SSV.
Ulm, der offensichtlich seine spielerische Höchstform nicht mehr
aufbringt , vom ASV . Nürnberg 1 :0 geschlagen wurde . Die Ent¬
scheidung fiel bereits im Bezirk Main -Hessen. Union Nieder¬
rad zeigte sich auch ohne ihre in Mailand weilenden Repräsen¬
tativspieler in Urberach überlegen , erreichte aber nur ein 2 :2-
Unentschieden. Da gleichzeitig Neu-Isenburg in Hanau 4:3 ge¬
schlagen wurde , fiel der Abteilungssieg dieses Bezirks doch nach
Niederrad . Im Bezirk Rhein -Saar ist Amicitia Viernheim wie¬
der Tabellenführer , jedoch ist hier die Lage noch völlig un¬
geklärt . Neben Viernheim haben noch Sportfreunde Saarbrücken
und Phönix Ludwigshafen Aussichten.

Länderspiele
In Mailand : Lombardei — Süddeutschland 1 :1
In Prag : Tschechoslowakei— Ungarn 1:3

In Wien : Oesterreich — Italien 2 :1
In Bern : Schweiz — Frankreich 3 :3

In Rom : Süditalien — Oesterreich B . 3 :1
In Padua . Italien V — Bulgarien 4 :0

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Abteilung Südost:

Karlsruher FV . — VfB , Stuttgart 4 :2
Bayern München — FC . Nürnberg 1:0
Sp .Vgg. Fürth — FC , Pforzheim 1:3
FV . Rastatt — 1860 München 1:0

Abteilung Nordwest:
Eintracht Frankfurt — FSV . 05 Mainz 2 :1
VfL . Neckarau — FSV , Frankfurt 0 :1
Wormatia Worms — FV Saarbrücken 5 :0
FK. Pirmasens — SV. Waldhos 2:0

Süddeutsche Verbandspokalspiele
Bezirk Württemberg -Baden:

Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 5 :2
FC , Birkenfeld — Phönix Karlsruhe 3:3
SV , Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen 6 :6
Sp .Vgg. Schramberg — Freiburger FL . 5 :2
SC . Freiburg — Germania Brötzingen 1:3

Bezirk Bayern:
ASV . Nürnberg - SSV . Ulm 1:0
FC . Schweinfurt — Kickers Würzburg 4 :0
FV Würzburg — Jahn Regensburg 2 :1
FL . Bayreuth — VfR . Fürth 5 :2
Wacker München — Teutonia München 0 :4

Bezirk Rhein -Saar:
Amicitia Viernheim — Sp .Vgg. Mundenheim 3 :1
FL Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen 4:3
SV . 05 Saarbrücken — Saar Saarbrücken 3 :2
Sp .Fr . Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen 2:7
Sp .Vgg. Sandhofen — FT . Idar ausgefallen

Bezirk Main -Hessen:
FC . Hanau 93 — VfL. Neu-Isenburg 4:3
Viktoria Urberach — Union Niederrad 2 :2
Kickers Offenbach — Rot -weiß Frankfurt — 5Ä
Olympia Lorsch — F .Vgg, Kastei 2 :2
Alemannia Worms — Germania Bieber 1:0
SV . Wiesbaden — FC . Langen 3 :1

Der Stand der Spiele
Süddeutsche Meisterschaft

Abteilung Südost:
Sp, gew. une. verl. Tore Punkte

Karlsruher FV. 11 5 5 1 21 :14 15
Bayern München 10 7 6 3 30:14 14
FL . Nürnberg 11 5 4 2 38 :15 14
Sp .Vgg, Fürth 10 4 2 4 20:14 10
FL Pforzheim 10 3 4 3 20 :23 10
VfB , Stuttgart 11 3 2 6 19:29 8
FB , Rastatt 10 3 1 6 5 :35 7
1860 München 11 2 2 7 16:25 6

Verbandspokalspiele
Bezirk Württemberg -Bade « :

Sp . gew. une. verl. Tore Punkte
Stuttgarter Kickers 10 9 9 1 42:12 18
Union Böckingen 10 6 3 1 30 :13 15
Germania Brötzingen 9 7 0 2 26:15 14
SV . Feuerbach 11 5 3 3 45:31 13
Sp .Vgg. Schramberg 9 5 0 4 31:29 IS
Phönix Karlsruhe 9 4 2 3 18:20 IS
FL . Birkenfeld 10 3 2 5 39 :38 8
FC . Freiburg 9 3 1 5 28:38 7
Sportfreunde Eßlingen 8 2 2 4 20:28 6
FL . Freiburg 8 2 1 5 18:29 5
FC . Muhlburg 8 1 0 7 15:32 2
VfB . Karlsruhe 9 1 0 8 12:39 2

Aufstiegsspiele zur Bezirksliga
Gruppe Württemberg:

FV , Niefern — Stuttgarter Sportklub 1:1
Sportfreunde Stuttgart — Sportfreunde Heilbronn ausgeß-

Eruvpe Baden : ,
Sp .Vgg, Trossingen — FV . Öffenburg 6:1
Sportfreunde Forchheim — Frankonia Karlsruhe 0 :1
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Eruvpe Laar:

Eintracht Trier — Sp .Vgg. Algenrodt 6 :1
FV . Homburg — FV . Pirmasens 3 :1

Kreisliga
Kreis Zollern : Aufstiegsspiel : TVd . Reutlingen - Geis¬

lingen 1:2.
Kreis Enz-Neckar: SC . Pforzheim — Viktoria Enzberg 1:0:

VfR . Pforzheim — FV . Lalw 4 .1 ; Sp .Vgg . Dillweißenstein —
FL . Ersingen 4 :1: Huchenfeld — FL . Eutingen ausgef . ; BSC.
Pforzheim — FL . Dietlingen ausgef .: Aufstiegspiele : Unter-
reichenbach — Kieselbronn 0:5 : Würm - Büchenbronn 2 :4.

Bezirks -Pokalspiele
Kreis Alt -Württemberg : FV . Zuffenhausen — Jahn Stuttgart

4 :2: VfB . Ludwigsburg — FV . Kornwestheim 1 :1.
Kreis Cannstatt : VfR . Gaisburg — VfB . Obereglingen 2:0:

TSV . Münster — Sp .V. Winnenden 5 .3.
Kreis Hohenstaufen : Normannia Gmünd — Sp .V. Göppingen

3 :1: SC . Göppingen — Rechberghausen 2:3.
Gesellschaftsspiele

VfR . Heilbronn — Wacker Wien 1 :4
Ulmer FV . 94 — FC . Tailfingen 2:0
Sp .Vgg. Cannstatt — Germania Stuttgart 7 :3
Sp .V. Metzingen - - Stuttgarter Kickers Res. i :6
FV . Lahr - FC . Pforzheim Res. 7 :3
Sv .V. Hall — VfB . Heilbronn 3 :2
Viktoria Untertürkheim — Sp .V. Altbach 5:1
VfR . Eünzbura — TV . Ulm 6 :0

DSB .-Handvall
Um die süddeutsche Meisterschaft

Abteilung Ost:
Sp .Vgg. Fürth — Stuttgarter Kickers 17:4

Abteilung West:
VfR . Mannheim — SV . 98 Darmstadt 5 :4
VfR . Schwanheim — SC . Saarlouis 15:4

Hockey
Silberschild -Endspiel : Brandenburg — Norddeutschland 9 :0

Rugby
Vorrunde um die Deutsche Meisterschaft

1897 Linden — Odin Hannover 6 :0 (3 :0)
Endspiel um die süddeutsche Meisterschaft

il.Ees. Heidelberg — SC . 1880 Frankfurt 10:3
Turner -Handball

Freundschaftsspiele
T.Vd. Tailfingen — Eßlinger T.Sp .V. 0 :4
T .Eem . Göppingen — T .Gem. Eßlingen 3 :3
TV . Holzheim — PSV . Stuttgart 6 .7
TV . Cannstatt — Stuttgarter TV . 4:1

Eilenriede-Renuen
Verunglückter Auftakt der Deutschen Motorradmeisterschaft
— Bauhoser (DKW .j , Weyres (Harley ), Winkler -München
und Kahrmann (Herkules ) Klassensieger — Vullus (NSU .)

im Preis von Hannover erfolgreich
Das Eilenrieder ^nnen , der erste Lauf der Deutschen Kraftrad¬

meisterschaft, konnte kaum zufriedenstellen. Auf der Rennstrecke
lag noch Schnee, der sich unter dem Einfluß später einsetzender
Regensälle in Schlamin verwandelte . Die Samstag -Rennen
waren so spät angesetzt, daß die Fahrer erst bei vollständiger
Dunkelheit das Ziel erreichten. Dis schlechte Regie schuf ein
völliges Durcheinander . Selbst der Rennleitung war es nicht
möglich, außer den beiden Klassensiegern die Plazierten festzu¬
stellen. In der kleinsten Klasse bis 250 Kubikzentimeter siegte
Kahrmann -Fulda aus Herkules -Jap in 2:34.10 und einem Stun¬
denmittel von 77,8 Kilometer . Bei den 350 Kubikzentimeter-
Maschinen gewann Winkler -München (Rudge ) in 2 :28,31 Stun¬
den und einem Mittel von 80,8 Kilometer . Am Sonntag wurden
die Meisterschaftsläufe in der 500 Kubikzentimeter -Klasse und in
der 1000 Kubikzentimeter -Klasse durchgeführt , ebenso das Rennen
um den Preis der Stadt Hannover über 50 Kilometer . Der
Favorit Vullus knußte wegen Kupplungsschaden ausscheiden.
Bauhofer (DKW .) siegte in 2 :14,4 (89,3 Stundenkilometer ). In
dsr Kategorie bis 1000 Kubikzentimeter passierte Meyres -Aachen

auf Harley -Davidso» in 2 :25.37,6 (82,4 Stundentilometeri ats
Sieger das Ziel . Bullus gewann dafür den „Preis der Stadt

> Hannover " in der schweren Klasse in 31,10,4 mit einem Durch¬
schnitt von 96,2 Kilometer , während der Italiener Sandri auf
AIS . in der 350 Kubikzentimeter -Klasse in 33,16,2 (90,1 Stun¬
denkilometer ) erfolgreich war.

Sechstagefchlutz in Philadelphia
Das Sechstagerennen in Philadelphia endete, nachdem sich das

. Feld in den letzten Tagen dicht zusammengeschoen hatte , mit
einem Siege der stärksten Mannschaft Letourneur -Guimbretiere.
Alle Versuche, die vierköpfige Spitzengruppe zu sprengen, schei¬
terten , so daß das Rennen nach Punkten entschieden wurde . Das
Schlutzergebnis lautete:

1 Letourneur -Guimbretiere 832 P . (3305,600 Kilometer ) ,
2. Peden -Dempsey 743 P ., 3. Hill -Gramm 501 P ., 4. Mac Na-
mara -Horan 310 P ; eine Runde zurück: 5. Ritter -J . Walthour
741 P .,- zwei Runden zurück: 6. Winter -Beckmann 507 P ., 7. Kro-
schel-Delille 486 P . ; vier Rrknden zurück: 8. Stübbecke-Schenk
403 Punkte.

Schwarz-Göppingen siegt in Paris
Bei den Olympia -Prüfungsschwimmen des französischen

Schwimmverbandes in Paris kam der deutsche Brustschwimmer
P . Schwarz (Göppingen ) über 200 Meter in 2 :53 zu einem schö¬
nen Erfolg über den Franzosen Schöbel in 3 :01,4 und Lartonnet,
der 3:02 benötigte . Das Kraulschwimmen über die gleiche Strecke
gewann Frankreichs Rekordmann Jean Taris in 2 :l8,6 vor dem
belgischen Meister Guillini in 2 :30,6. Im Wasserballkampf siegte
oie Pariser Stadtsieben über die belgische Delphin mit 7 :8 (4 :3).

Cambridge schlagt wieder Oxford
Der am Samstag zum 84. Male zum Austrag gekommene tra¬

ditionelle Achterwettkampf der Universitäten Oxford und Cam¬
bridge, auf der diesmal nur 6480 Meter langen Strecke auf der
Themse bei London , die Hunderttausende umsäumten , wurde von
Cambridge gewonnen , das damit nach dem Kriege zum neunten-
mal in ununterbrochener Reihenfolge den Sieg davontragen
konnte. Die Zeit der Siegermannschaft betrug 19:11 Minuten.

An sämtliche Bürgermeisterämter
des Oberamtsbezirks Nagold
Die Bürgermeisterämter werden ersucht, ihre

Eemeindeangehörigen durch eine öffentliche Be¬
kanntmachung in tunlichster Bälde auf nachge¬
nannte gesetzliche Bestimmungen in Kürze hinzu¬
weisen:

1. Jnsektengefahr im Walde.
Die Waldbesitzer werden auf die mit zuneh¬

mender Trockenheit drohende Gefahr schädlicher
Vermehrung der Borkenkäfer etc., in Fichtenbe¬
ständen aufmerksam gemacht und angehalten , die
geeigneten Maßnahmen hiegegen zu ergreifen.
Solche sind: Alsbaldige Fällung der von Käfern
befallenen Stämme , Entrindung dieser und Ver¬
brennung der Rinde , rechtzeitige Abfuhr des auf¬
bereiteten Nutz- und Brennholzes und , soweit
dies nicht bis zum 1. Mai möglich sein sollte,
Entrindung dieser Hölzer.

Das Forstpersonal des Staates ist zu sachge¬
mäßer Belehrung bereit . Für den Fall von Ver¬
säumnissen wird auf Art . 12 des Forstpolizeige¬
setzes hingewiesen, wonach es dem Forstamt zusteht,
bei Gefahr auf dem Verzug sofort die zur Verhütung
der Käfergefahr dienenden Anordnungen zu tref¬
fen und auf Kosten des Waldbesitzers ausführen
zu lassen.

2. Waldbrandgefahr.
Zur Verhütung von Waldbränden sind die Ge¬

meindeangehörigen auf die Bestimmungen der
88 308, 309 und 368 Ziffer 6 des Reichsstrafge¬
setzbuches sowie auf Art . 30 und 32 des Forstpoli¬
zeigesetzes hingewiesen . Besonders ist vor dem
Abbrennen von dürrem Gras und von Hecken zu
warnen . Gegen das Rauchen im Wald wird un-
nachsichtlich eingeschritten.

3. Schutz seltener Waldpflanzen und -kräuter
Das Sammeln von Waldpflanzen und -kräutern

ist nur auf Grund von Erlaubnisscheinen gestattet
(Art . 22 Ziffer 2 des Forstpolizeigesetzes, Art . 6
Ziffer 4 und 16 des Forststrafgesetzes) . Unter die
seltenen bzw.besond. gefährdeten Waldpflanzen zäh¬
len : Enzian , Knabenkrautarten , Steinröschen , gro¬
ßes Schneeglöckchen, Lupinen , Frauenschuh , Küchen¬
schelle, Fingerhut , und Seidelbast . Vor dem un¬
achtsamen oder gewerbsmäßigen Abpflücken von
Reisern der Stechpalme , sowie von Blütenzweigen
von Saalweide , Aspe, Pappel , Erle und Haselnuß
ist besonders zu warnen.

Die Bürgermeisterämter werden ferner ersucht,
für entsprechende Belehrung und Ermahnung der
Schuljugend Sorge zu tragen.

Nagold , den 19. März 1932.
Namens der Forstämter Altensteig , Dornstetten,

Enzklösterle, Hofstett. Horb, Nagold , Pfalzgrafen¬
weiler , Simmersfeld , Stammheim und Wildberg.
760 Forstmeister Majer.

Iagd-
Berpachtung.

Die Gemeinde Beihiugen
verpachtet ihre Gemeindejagd am 31. März 1932,
vormittags 10 Uhr aus dem Rathaus in Bechingen
auf 3 bezw. 6 Jahre . 746

Ein frischer Transport schöner, junger

Arbeitspferde
(Ostpreußen), mittleren
und schweren Schlags,

steht von Mittwoch  ab in
meiner Stallung zum Ver-
kauf, wozu Liebhaber einladet

Chr.SlhlvWer. Werislingen Etat.SWsloch
Telefon Dornstetten 428.

Amtsgericht Nagold.
Am 18. März 1932 wurde nach erfolgter Abhal¬

tung des Schlußtermins oss Konkursverfahren über
den Nachlaß des Gottlob Harr , Sleinhauers in
Nagold 759

aufgehoben
Realschule mit Lateinabteilung Nagold
Zu der Mittwoch, den 23. März 1932» vorm.

9 Uhr, im Traubensaal hier ilanfindenven
Schlrchfeier(verbunden mit Gvetychier)
werden die Eltern der Schüler (innen ), frühere
Schüler (innen ) uno Freunde der Schule ergebenst

ringeladen . 762
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt am
l4 . April . Aufnahmeprüfung in Klasse I oder
eine höhere Klaffe findet statt am 14. April von

vorm 8 Uhr an.
Nagold , 19. März >932. Rektorat : Nagel.

Ä»»»N»»>I»»I»»»»I»»»»»»»»»»»l>»«M>»»N»»i»»II»»»»»»»«»»»»»M»»st!tz

iGvetheseier des SeminarsI
U Dienstag abend 8 Uhr im Festsaal des D
Z Seminars . 766 D
D 1. Goethelieder (gesungen vom Seminarchor ) : Z
I Heideröslein ) Volkslied U
D Ueber allen Gipfeln ; Satz von Kuhlau D
Z 2. Vortrag : Der Dichter Goethe (Herr Studien - U
D rat Meckert) D
U 3. Balladen von Goethe , gesungen von Herrn D
Z Seminarlehrer Hoff mann : W
U Der Sänger D
V Der Fischer V
R 4. Vortrag : Gedanken Goethes über Erziehung R
D (Oberstudündirekloc Ulrich) D
V 5. Seminarchor : Gottes ist der Orient . Z

Z Zum Besuch der Feier ist jedermann freund - U
D lich eingeladen . D
U Seminarrektorat : Ulrich . D
^lIIIIIIIIIIII>I»III»IIIlI!lIIIMIIIII«IIIIIIIIlIIII!!IlNIIIIIIII»IIIIII»MI!IIIIIMI»U,I»I»II»II»M

Gesichtsausschlaa
Pickel.Mitesser.Bliiten.Wimmerln
verschwinden sehr schnell durch
Zucker» Patent -Medizinal-Seise
Sriick 54.so Pfg.u.Mk.1.85(stärksteForm). Dazu diehautverschöncnde
„Zuckooh-Crcme" (»0, 45, 65 und
00 Pfg .). 1VVVfach bewährt, ärzt¬
lich warm empf. Ueberall erhält!.

In Nagold : In der
Apotheke und bei W.
Letsche, Drogerie. »ss

Mer-
PMarikli

in größter Auswahl
V . LsLsivr

Für Wiederoerkäufer
günstige Preise.

in nllsn Orösssn
konkurrenzlos

billig!

kk/krterkr-FonckerLe/te.' ar»
rorck/7errs»,lVer«s§ar« / ürckrez- ö»

Lsn, ILsttei ar» IkstMe ckre Fans / t/sr-
ne». zo / aik nur bnirks Ü4ocks//sL-uvr nur
neue» FeKürLcksn  rkatt r ^ nocb

Lrää '/k/rc/i der

6 . W . ^ Luekka -näluriss - IV » g « Iü

Den Dreuvcksn ckes Dkurrkünses IVKlääork äie
krerxliKS lllitteilnvK , cknss unsere bsicksn lMäsleben
üents

sin § 6sunä68 Lrüäsreköii
bskounnen üsben.

^kaläckort', äsn 19. likärr 1932

kksrrer Rlesserackioiät unck krau

2um LiAenkeim, ?ur LntsäknIckunS cker
UnnckvvirMckakt unck cles Unusbesitzes,
Süur / Unslvüluilg kükrt über clie

lWlMMWM
^U8kunkt unckK08 lenl 086  Lerntung klurck
ckie Unnck 68 <Iirektion Württemberg und
Hotlenr:oIIern O. Lraun , lSödlinASn—
Oarmoksin ». Mtarbeiter A68 uckt!

Oröllte Ku8vvnkl
in

viele Lorten in allen Umwinden
billig bei

/lÄ/rMo/ 'e/ llnck

köiiiöski 'LsLtzaxLsr / ösLuoksIcs .i' tsii

küllksäsrliLltsr / küIWIslZtltts
in Zrökter ^ U8ivsb! bei

6 . Kaiser , Î agolä
Schöne sommerliche

3-4 Zimmer-

Wohmi
mit Zubehör, in der
Gerberstr. 22, 1. Stock,

zu vermieten.
Auskunft erteilt 767

Frau Wilhelmin .Rauser
Türmst. 2.

Seriöser §
Herr m. Empfangsr . kann
500.— RM . und mehr
monatl . verd. Angeb. an
Dir . O. Schulze , Magde¬
burg, Breiterweg 122 II.

Loelke-
lllerstur

empkieklk
LllMsllüillllg Lskvr i

klnKvIcl
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